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Ergänzende Bestimmungen für den Erwerb von 

Software 

§ 1 Geltungsbereich 

Für den Verkauf von Software der ESYS GmbH gelten die nachfolgenden Vorschriften in Ergänzung zu den 
AGB der ESYS GmbH für den allgemeinen Geschäftsverkehr. 

§ 2 Leistungsumfang 

(1) Der Besteller hat vor Vertragsabschluss überprüft, dass die Spezifikation der Software seinen Wünschen 

und Bedürfnissen entspricht. Ihm sind die wesentlichen Funktionsmerkmale und -bedingungen der 

Software bekannt. 

(2) Produktbeschreibungen, Darstellungen, Testprogramme usw. sind Leistungsbeschreibungen, jedoch keine 

Garantien. Eine Garantie bedarf der schriftlichen Erklärung durch die Geschäftsleitung der ESYS GmbH. 

(3) Der Besteller erhält die Software bestehend aus dem Maschinenprogramm und dem Benutzerhandbuch. 

Die Technik der Auslieferung der Software richtet sich nach den Vereinbarungen. Der Besteller hat keinen 

Anspruch auf Überlassung des Quellprogramms. 

(4) Die ESYS GmbH erbringt alle Lieferungen und Leistungen nach dem Stand der Technik. 

§ 3 Rechte des Bestellers an der Software 

(1) Die Software (Programm und Benutzerhandbuch) ist rechtlich geschützt. Urheberrechte, Patentrechte, 

Markenrechte und alle sonstigen Schutzrechte an der Software sowie an sonstigen Gegenständen, die die 

ESYS GmbH dem Besteller im Rahmen der Vertragsanbahnung und -durchführung überlässt oder zugänglich 

macht, stehen im Verhältnis der Vertragspartner ausschließlich der ESYS GmbH zu. Soweit die Rechte 

Dritten zustehen, hat die ESYS GmbH entsprechende Verwertungsrechte. 

(2) Der Besteller ist nur berechtigt, mit dem Programm eigene Daten selbst im eigenen Betrieb für eigene 

Zwecke zu verarbeiten. Alle Datenverarbeitungsgeräte (z.B. Festplatten und Zentraleinheiten), auf die die 

Programme ganz oder teilweise, kurzzeitig oder auf Dauer kopiert oder übernommen werden, müssen sich 

im unmittelbaren Besitz des Bestellers stehen. Weitere vertragliche Nutzungsregeln (z.B. die Beschränkung 

auf eine Anzahl von Arbeitsplätzen oder Personen) sind technisch einzurichten und praktisch einzuhalten. 

Die ESYS GmbH räumt dem Besteller hiermit die für diese Nutzung notwendigen Befugnisse als einfaches 

Nutzungsrecht ein, einschließlich des Rechts zur Fehlerbeseitigung.  

(3) Der Besteller darf die für einen sicheren Betrieb erforderlichen Sicherungskopien der Programme erstellen. 

Die Sicherungskopien müssen sicher verwahrt werden und, soweit technisch möglich, mit dem 

Urheberrechtsvermerk des Original-Datenträgers oder der online übertragenen Fassung der Software 

versehen werden. Urheberrechtsvermerke, Warenzeichen und Produktkennzeichnungen dürfen nicht 
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gelöscht, geändert oder unterdrückt werden. Nicht mehr benötigte Kopien sind zu löschen oder zu 

vernichten. Das Benutzerhandbuch und andere von der ESYS GmbH überlassene Unterlagen dürfen nur für 

betriebsinterne Zwecke kopiert werden. 

(4) Vertragsgegenstände, Unterlagen, Vorschläge, Testprogramme usw. der ESYS GmbH, die dem Besteller vor 

oder nach Vertragsabschluss zugänglich werden, gelten als geistiges Eigentum und als Geschäfts- und 

Betriebsgeheimnis der ESYS GmbH. Sie dürfen ohne schriftliche Gestattung der ESYS GmbH nicht in gleich 

welcher Weise genutzt werden und sind geheim zu halten. 

(5) An geänderter, erweiterter oder neu erstellter Software erwirbt der Besteller dieselben Rechte wie an der 

Standardsoftware. 

§ 4 Pflichten des Bestellers 

Der Besteller trifft angemessene Vorkehrungen für den Fall, dass das Programm ganz oder teilweise nicht 
ordnungsgemäß arbeitet (z. B. durch Datensicherung, Dokumentation der Softwarenutzung, 
Störungsdiagnose, regelmäßige Prüfung der Ergebnisse, Notfallplanung). Es liegt in seiner Verantwortung, 
die Funktionsfähigkeit der Arbeitsumgebung des Programms sicherzustellen. 

§ 5 Sachmängel 

(1) Die Software hat bei Gefahrübergang die vereinbarte Beschaffenheit und eignet sich für die vertraglich 

vorausgesetzte, bei fehlender Vereinbarung für die gewöhnliche Verwendung. Sie genügt dem Kriterium 

praktischer Tauglichkeit und hat die bei Software dieser Art übliche Qualität; sie ist jedoch nicht fehlerfrei. 

Eine Funktionsbeeinträchtigung des Programms, die aus Hardwaremängeln, Umgebungsbedingungen, 

Fehlbedienung o. ä. resultiert, ist kein Mangel. Eine unerhebliche Minderung der Qualität bleibt 

unberücksichtigt. 

(2) Die Nacherfüllung bei Software erfolgt nach Wahl der ESYS GmbH durch Beseitigung des Mangels, durch 

Lieferung von Software, die den Mangel nicht hat, oder dadurch, dass die ESYS GmbH Möglichkeiten 

aufzeigt, die Auswirkungen des Mangels zu vermeiden. Wegen eines Mangels sind zumindest drei 

Nachbesserungsversuche hinzunehmen. Eine gleichwertige neue Programmversion oder die gleichwertige 

vorhergehende Programmversion ohne den Fehler ist vom Besteller zu übernehmen, wenn dies für ihn 

zumutbar ist. Die Installation von Software (Patches oder neue Versionen) ist Aufgabe des Bestellers. 

(3) Der Besteller unterstützt die ESYS GmbH bei der Fehleranalyse und Mängelbeseitigung, indem er 

insbesondere auftretende Probleme konkret beschreibt, die ESYS GmbH umfassend informiert und ihr die 

für die Mangelbeseitigung erforderliche Zeit und Gelegenheit gewährt. Die ESYS GmbH kann die 

Mangelbeseitigung nach ihrer Wahl vor Ort oder in ihren Geschäftsräumen durchführen. Die ESYS GmbH 

kann Leistungen auch durch Fernwartung erbringen. Der Besteller hat auf eigene Kosten für die 

erforderlichen technischen Voraussetzungen zu sorgen und der ESYS GmbH nach entsprechender 

vorheriger Ankündigung elektronischen Zugang zur Software zu gewähren. 
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§6 Rechtsmängel 

(1) Die ESYS GmbH gewährleistet, dass der vertragsgemäßen Nutzung der Software durch den Besteller keine 

Rechte Dritter entgegenstehen. Bei Rechtsmängeln leistet die ESYS GmbH dadurch Gewähr, dass sie dem 

Besteller nach ihrer Wahl eine rechtlich einwandfreie Nutzungsmöglichkeit an der Software oder an 

gleichwertiger Software verschafft. 

(2) Der Besteller unterrichtet die ESYS GmbH unverzüglich schriftlich, falls Dritte Schutzrechte (z.B. Urheber- 

oder Patentrechte) an der Software geltend machen. Die ESYS GmbH unterstützt den Besteller bei dessen 

Verteidigung gegen die Angriffe des Dritten durch Beratung und Information. 

§ 7 Export- und Importbestimmungen 

Die Parteien sind sich darüber bewusst, dass die Vertragssoftware Export- und Importbeschränkungen 
unterliegen kann. Insbesondere können Genehmigungspflichten bestehen bzw. kann die Nutzung der 
Software oder damit verbundener Technologien im Ausland Beschränkungen unterliegen. Der Käufer wird 
die anwendbaren Export- und Importkontrollvorschriften der Bundesrepublik Deutschland, der 
Europäischen Union und der Vereinigten Staaten von Amerika, sowie alle anderen einschlägigen 
Vorschriften einhalten. Die Vertragserfüllung der ESYS GmbH steht unter dem Vorbehalt, dass der Erfüllung 
keine Hindernisse aufgrund von nationalen und internationalen Vorschriften des Export- und Importrechts 
sowie keine sonstigen gesetzlichen Vorschriften entgegenstehen. 

Stand 4/2021 

 


